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Niederllige der Montenegriner bei Eribvj.
bulgarische rraxpen baden die albanische örenze erreicht, Prilep beseht und sieben vor Nionoslir.

Oer Vierverbanü gebt auch in Vvkarest entschieden vor. — Neue Angriffe Ser Italiener an Ser lsonzakronk.

Milche Selumilv ichmi«.
Mitteilungen der RohmaterialfteLe der

LandloittschastsmisisteriMS.
Sammlung von Garbenbindern zur Herstellung neuen

Bindegarns.
Die infolge des Krieges unterbundene Einfuhr von

Jute und anderen Faserstoffen läßt es geboten erscheinen,
mit diesen Stoffen möglichst sparsam zu verfahren . Es ist
daher angeregt worden , das bei der Ernte in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben verwendete Bindegarn auf das sorg¬
fältigste beim Dreschen zu sammeln und der Industrie zur
Verarbeitung von brauchbarem Bindegarn zuzuführen.

Die für die Verarbeitung hauptsächlich in Frage kom¬
menden Fabriken find folgende:

H. C. Fischer, Mechanische Hanfspinnerei , Hanf - und
Draht -Taufabrik , G . m. b . H., Stettin , Birkenallee 3a.

Aktiengesellschaft für Seil -Industrie vorm . Ferdinand
Wolfs in Mannheim -Neckarau.

Deutsche International Harvcster Company m. b. H.
in Berlin O 98, Rudolfstraße 5/7.

Bremer Tauwerk -Fabrik A.-G. vorm . C. H. Michelscn
in Grohn -Vegesack.

Felten u. Guilleaume , Cöln (Rhein) , Karthäuserwall 38
Diese Fabriken legen Wert darauf, daß die gesammel¬

ten Bindegarne nach verschiedenenRohmaterialien sortiert,
die Fäden wohlgeordstet und gebündelt abgelivfert und die
Knoten möglichst entfernt werden.

Es empfiehlt sich mit den Fabriken unmittelbar in Ver¬
bindung zu treten, ihnen Muster einzusenden und Angaben
über die vorhandenen Mengen zu machen.

Auch v̂erschiedene Gefängnisverwaltungen nehmen ge¬
sammelte Bindegarne zur Verarbeitung an . Herr Gutsbe¬
sitzer A. I . Halske in Süßau bei Heringsdorf (Holstein)
würde bereit sein, hierüber nähere Auskunft zu erteilen.

Berlin,  den II . November 1915.

Anordnung der LandeszentralbehLrden.
Auf Gnind der Bekanntmachung vom ll . November

1915 (R .-Ges.-Bl . S . 760) über Abänderung der Bekannt¬
machung über die Regelung der Kartoffelpreise vöm 28 . Ok¬
tober 1915 (R .-Ges.-Bl . S . 71 l ) bestimmen wir:

Der Oberpräsident kann für den Umfang der Provinz
oder für einzelne Teile der Provinz bestimmen, daß die
Anordnung wegen Uebertragung des Eigentums und die

Aufforderung zum Verkauf von Kartoffeln auch gegenüber
Kartoffelerzeugern mit einer geringeren Kartosselanbau-
fläche als ein Hektar zulässig ist.

Der Minister des Innern.
vonLoebell.

Der Minister für Handel und Gewerde.
I . A>: Lusensky.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
Im Aufträge : Graf von K e h s e r l i n g k.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 18. November 1915.

Der Königliche Landral.
Berg,  Geheimer Rxgierungsrai

Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand wird die im Verlage der Vechtaer Druckerei in
Vechta i. Oldenburg erschienene Schrift des Professors Dr.
Albert Sleumer:

„Die Entscheidungsschlacht bei Pinsk und die Wieder¬
herstellung des Königreiches Polen"

wegen der auf Seite 30/32 enthaltenen Hinweise aus eine
Wiederherstellung des Königreiches Polen , beschlagnahmt
und ihr Weitervertrieb untersagt.

Beschlagnahmte Exemplare sind bei den Polizeibehörden
auszubewahren . -

Zuwiderhandlungen gegen diese Abordnung werden ge-
mäß § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

C ob lenz,  den 15. Sept . 1915.
Stellvertretendes General-Kommando des 8. Armeekorps.

Der KommandierendeGeneral:
gez. Unterschrift . General der Infanterie.

Umstehende Verfügung des stellvertretenden General¬
kommandos 8. Armeekorps hat auch Gültigkeit für den
Bereich der Festung Coblenz-Ehrenbreitftein.

C o b l c n z , dum 17. September 1915.
v. Luckwald.

(Generalleutnant und Kommandant.

Au die Gemeindebehörden des Festungsbcreiches.
Abschrift zur Kenntnis und etwaigen weiteren Veran¬

lassung.
St . Goarshausen , den 29. Septenrber 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: S t e u p . Kreissxkretär.

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein. ,

Brr ordn un  g
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 bestimme ich für den Befehlsbereich der
Festung:

§ 1. Der Vertrieb von Gedenkblättern für im Felde ste¬
hende oder gefallene Kriegsteilnehmer im Hausierhandel
wird verboten.

§ 2. Die Anfertigung und der Vertrieb solcher Gedrnk-
blättcr im stehenden Gewerbe ist erlaubt.

Verboten ist jedoch für diese Betriebe:
1. Truppenteil und nähere militärische Bezeichnung

des betreffenden Kriegsteilnehmers auf dem Gedenkblatt zu
vermerken und daher

2 . nach dem Truppenteil und der näheren militärischen
Bezeichnung des betreffenden Kriegsteilnehmers zu fragen
oder darauf bezügliche Mitteilungen zu sammeln.

§ 3.. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den ' gemäß § 9 des Gesetzes über den Belagerungszustand
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Außerdem
können verdächtige Betriebe geschlossen werden.

§ 4. Die Verordnung tritt am 25 . November in Kraft,
Coblenz,den  17 . November 1915.

Der Kommandant:
.3v -, v. Lackst »ald,  Generalleutnant

Der deutsche Tsgesdencht.
ftlft iAmtttch.) «rytzk » tee.

19. November, vormittags:
Westlicher KriessskbMO.

Artillerie - und Minenkämpfe in und bei den Argsimen,
sowie in den Vogesen.

Ein deutsches Flugzeuggeschwader griff englische Trup¬
penlager westlich von.Poperinghc an.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

MklmkriegsschmWtz
Bei den gestrigen erfolgreichen Versolgungskämpseu

wurden 5000 Derben gefangen genommen.
Oberste Heeresleitung.

Der ÄkmitM Wsrislvk LggesLericht
WTB . Wien,  19 . Nov. Amtlich wird 'verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

bl

Der* flücbUing«
Roman von A. Gey ffer t- Kling er.

(Nackdruck verboten.)
^ er sicki noch mit besonderem Ernst vor,
die Geliebte - zu beichutzen. ihre süße Kindlichkeit zu
m-altru ,uw Weg an je ner Seite sollte mit Blumen

fallt, mit ben Ölulen der Siebe und des reinstenGiuckes.
K ar und silberhell klang ihre wohlgeschülte Stimmeheraus:
„Gute Nacht, mein holdes süßes Mädchen, es ist

(vät . drum Gute Nacht! Alles schläft und ruht schon in
den, - mdtchen, nur der Helle Mond hält lächelnd treue
Waäil !"

Da übermaimte ihn die Sehnsucht nach einem Kuß, er
wari die Z'garette fort und eilte hinein

Die Frau Rat konnte die von draußen herein-
dr -ngende Abendluft rächt mehr gut vertragen und hatte sich
ms Woüiziminer zurückgezogen, um Patience zu legen

Aber ne war noch zu keinem Entschluß gekommen
welche Frage sie wohl an das Schicksal stellen könne-
gedankenvoll mischte sie die Karten. '

, Da kam Minna herein und brachte ihr einen Rohr-
roiibclei . ' Ahnungslos öffnete sie, wie aber weiteten sich
ü,rc «Niger,, als sie las:

. '-bftir verehrte Frau Jnstizrat ! Erschrecken Sie nicht
zu 'e.,r über das . ums ich Ihnen mitzuteilen habe. Uns
itt es überaus veinliw , daß wir gerade Ihnen eine Un-
wurmge ins Haus gegeben. Aber es ist schon io. Ver-
irnnlich wird iin ? weben mitgeteilt, daß das Mädchen,
weiches Sie äuge,rammen , in Paris Diebstahl begangen

p >">d. dann gestoben ist. Uns geht die Sache nur soweit
wir k-. iuein Privathause zunuften dürfen eine

bc'.ierbwgen . Weisen Sie den Flüchtling
b' r e' u>uee einem Vorivande ans dem Hause, -vir

tLbdi >» -* n euiem Rk dchenheim unter , wo sie scharf
: •'* " - £yti ; uldigen Sie den Mißgriff, gnädigste

Frau und verzeihen Sie die Übereilung. Wir hätten es
der verivahrloslen Person anseben müssen, daß sie etwas
auf dem Gewissen hat nnd sind untröstlich, Ihnen diese
Auslegung nicht ersparen zu können/

Unterzeichnet war das Schreiben von einer Dame bell
Komitees. ^

Frau Marianne war im ersten Moment fasiungslos.
Was war zu tun ? Sollte sie ihrer Familie die Schmach
des fremden Mädchens mittesten, oder sie einfach aus dem
Hause weisen?

Ihre Menschenfreundlichkeit lehnte sich dagegen auf.
Sie sah das glückverk ärte . Gesicht der Heimatlosen, die
ahnung -los , wohlbeluitet dem nächsten Tage entgegen-
schlummerte. von dem sie nur Schönes und Gutes er¬
wartete . Und da sollte man sie von der Schwelle weisen,
von neuem dem Elend preisgeben?

Gewiß , in einem Mädchenheim war sie geborgen.
Aber wer weiß, mit welchen verworfenen Geschöpfen sie
dort erst zusammenkam. Dann war sie vielleicht rettungs¬
los verloren , denn sie besaß Temperament , das ihr zum
Verhängnis werden konnte.

Enlschlosien rief die Frau Rat nach ihrem Sohn , der
noch im Gartensaal mit seiner Braut tändelte . Er sollte
den Brief lesen und seine Ansicht äußern.

Er kam mit lachendein Gesicht, auf seinen Lippen
brannten noch ClaireS Küsse; sie konnte manchmal so
leidenschaftlichsein. Er war wie berauscht von seinem
Glück. An die Fremde hatte er nicht mehr gedacht.

Frau Marianne reichte ihm das Schreiben, er la8 eS,
seine Züge wurden ernst und starr . Es war . als habe sich
eine schwarze, unbeildrobende Wolke vor das ParadieS
seines Glückes geschoben.

„Claire braucht dies nicht zu erfahren ", sagte die
Rätin , „ich will mit dir allein darüber sprechen, Martin,
deine Meinung hören. Es wird mir schwer, das Mädchen
aus dem Hause zu weisen, aber einer Diebin biete ich
natürlich kein Obdach."

Claire aber war ihrem Verlobten nachgeschlichen, die
Zimmer watcn jetzt im Sommer durch Portieren getrennt.
Die Lauschende verstand jedes Wort.

Lang'am schüttelte Martin den Kopf. Eine Weile
blieb es still. Dann sagte er:

.Ich bin überzeugt, liebe Mutter , daß es sich um eine
Verleumdung handelt . Das Mädchen ist keine Diebin,
oder meine Menschenkenntnis müßte mich einmal ganz und
gar im Stich lassen."

„Das glaube ich nicht, Martin , auch ich bi» von ihrer
Unschuld überzeugt . Und befand ste sich mi kstch ans ab¬
schüssiger Bahn , so ist sie darum noch keine Verlorene.
Meinem Einfluß gelingt es sicher, ste auf den rechten Weg
zurückzuführen."

„Meine liebe gute Mutter , du edle Helferin , folge
deinem Herzen , gib die Ärmste nicht aui , der Lohn :ue
deine Güte wird nicht ausbleiben ."

Der Rechtsanwalt streichelte und küßte abwechse nd
die Hände seiner Mutter , welche er zärtlich liebi.-.

Diesen Moment benutzte Claire , um zu entschlüpfen.
Sie glaubte, genug gehört zu haben. „Das ist eine Eu-
deckung, die mir noch einmal nützen kann", mnruielte sie.

Dann ging sie, ein Lied vor sich hin trällernd , iviebec
zu den beiden und sagte ihnen Gutenacht.

3. K a p i t e l.
Als Eva auS tiefem, erquickendem Schlummer er¬

wachte, lugten die Sonnenstrahlen durch einen Spalt des
Vorhanges ins Stübchen.

Ein unbeschreibliches Glücksgefühl durchflutete das
Mädchen, doch auch einer gewissen Bangigkeit konnte sie
sich nicht erwehren.

Konnte sie wirklich dauernd in ein und demselben
Hause mit Claire Bruffon leben? Sie haßte Claire , deren
schönes Gesicht sie völlig kalt ließ, weil es ihr wie eine
Maske erschien, unter der sich Herzlosigkeit und Tücke
bargen.

Aber mußte Claire denn ebenso schlecht sein wie ihr
Bruder Henry ? Dann wäre sie doch wohl kaum dtp
Braut des Rechtsanwalts Ohlendorf gewesen, welcher
den Eindruck eines unbestechlichenMenschen machte.

(Fortsetzung folgt.)

Ute
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Italienischer Kr ! eg s schav pl - tz.

Die italienischen Angriffe auf der Jsonzoftont hüben
wieder begonnen . Wie bei den letzten großen Kämpfen rich¬
ten sie sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum von
Görz . Der Brückenkopf steht unausgesetzt untere schwerem
Geschützfeuer. Angriffsversuche gegen Oslavifa und ein
starker Vorstoß gegen die Podgorahöhe wurden abgeschla¬
gen. Die planmäßige Beschießung der Stadt Gorz dauerte
vormittags vier, nachmittag« über zwei Stunden cm.; 3000
(beschosst aller Kaliber waven diesem Zetzstörinrgswerkge¬
widmet und verursachten große Brände . Der militärische
Schaden ist gering ; dagegen wnrde die Einwohnerschaft
Lurch Verluste anMenscherrleben und Eigentum schwer ge¬
troffen . Im Nordabschnibt der Hochstäche vckN Doberdv
griff der Feind abermals heftig an . Am Nordhang des
Monte San Michele drang er Mehrmals in unsere Stel¬
lung ein; die erbitterten Nahkämpfe endeten jedoch für un¬
sere Truppen mit der vollständigen Behauptung thrsr ur¬
sprünglichen Kampflinie . Alle Vorstöße gegen den Ab¬
schnitt von San Martine scheiterten unter schweren Ver¬
lusten für die Italiener , ebcnio mißlangen an der Front
nördlich des Kürzer Brückenkopfes zwei starke Angriffe des
Feindes bei Zagora , mehrere schwächere im Vrsic-Gebiete
und im Raume von Flitsch. Einer unserer Flieger bewarf
die Tuchfabrik von Schio init Bomben.

S ü dö ftl ' ch er K ri eg s fcha up la tz.
Die Montenegriner wurden bei Priboj erneut geschla-

zugsbewegung des serbischen Zentrums und eroberten Äi-
lani . Unsere Abteilungen befinden sich heute westlich dieser
Stadt in einer Entfernung von 15 bis 16 Kilometer von
Pristtna . Air machten 2000 Gefangene und erbeuteten 48
Geschütze, 26 Mn nitionswagen , 2000 Gewehre und zahl¬
reiches sonstiges Kriegsmaterial . Unsere Armee, die im
Abschnitt zwischen der früheren türkisch-serbischen Grenze in
der Gegend von Lcsvovac operiert , ist den Serben auf den
Fersen imd bedrängt sie in nächster Röhe . Sie erreichte die
Knie Rchsneska —Planina , Höhe 128, Dorf Radiwolar,
Koviliak-Berg , machte 300 Gefangene und erbeutete eine
Bstttevie von vier (beschützen mit Bespannung , sowie zahl¬
reiches Pioniermaterial . Unter der Brücke von Mexandro-
tW entdeckten wir 1'3 Geschütze, die die Serben in die Mo¬
rava geworfen hatten.

Der vergeßliche Adjutant des Zaren.
Kopenhagen,  49 . Nov . (T .-U.-Lel .) Der Ad¬

jutant des Zaren , Generalmajor Djunkowski , ließ nach ei¬
ner Autofahrt feilte Ledermappe , die sehr wichtige Schrift¬
stücke enthielt , im Wagen liegen. Die Mappe ist seitdem
verschwunden, was in der Umgebung des Zaren und im
Kriegsministerinm große Austegung verursachte. Dir Po¬
lizei fahndet eifrig nach der Autodroschke. Die Nachfor¬
schungen waren bis jetzt ergebnislos . Djnnkowski ist sei¬
ner Stellung enthoben worden.

Einberufung des russischen Landsturms 2 Aufgebots.

M KriMkeiffWm mm Ichre.  M
20 . November.  Zwei englische Flieger bewerfen,

nachdem sie vorher die Neutralität der Schweiz verletzt ha¬
ben, die Friedrichshafener Lustschiff-Werften mit Bomben,
ohne wesentlichen Schaden anzurichten ; einer wird her-
untergeschoffen. — Wesentliche, bei den Russen eingetroffe¬
ne Verstärkungen dringen den bis dahin günstig foxtgeschrit-
trnen Kamps der deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen im nördlichen und mittleren Russisch-Polen , sowie
auch im größeren Teil des südlichen bis Tschenstochau vor¬
läufig zum Stehen . Nur ans dem äußersten südlichen Flü¬
gel, nördlich von Krakau schreitet er noch etwas fort.

gen. Unsere Truppen rückten unter dem Jubel der moham - j ^ .
medanischen Bevölkerung im Sandschak ein . Die Vorhuten j_ 'Z . an-iw.,-«.:_ W 'nvW.„~ i Ml Me ffttttunserer in Westserbien operierenden Strettkraske stehen vor
Noiva Paros und in Sieniea . Eine Kolonne hat den 1913
Meter hohen Jankow Kamen überquert . Die deutschen Di¬
visionen des Generals von Köveß gewannen die Gegend
von Raska ; südöstlich davon kämpfen am Fuße des Kopao-
nik Planina österreichisch-ungarische Truppen . Das Vor¬
rücken deutscher und bulgarischer Divisionen gegen das Bek-
ken von Prisnno macht Fortschritte.

Der Stetlvertrelec ves Chefs des Generalftabs
». Höker,  Feldmarschallentnaut.

Petersburg,  19 . Noo. (Nichtamtl .) Hier wurde
gesamte Landstnwm 2 . Aufgebots einberustn und Frei¬

willige aufgesvrdert , sich zu melden.

Sw«rtiM« KneBwicht.
WTB . K o n ft a n t i n op e l , 18. Nov . (Nichtamtl .)

Das Hauptquartier meldet von der Dardanellenftont vom
14. November : Bei Auafarta und Ari Burnu beiderseitiges
Feuer . Unsere Artillerie zwang ein feindliches Torpedo¬
boot bei Kemikliliman , das Material bei Ari Burnu zu lan¬
den versuchte, sich vom Ufer zu entfernen . Bei Sedd -ül-
Bahr konnte die feindliche Artillerie am 14. November,
trotzdem sie 8000 Granaten , Minen nnd Bomben gegen un¬
seren linken Flügel abfeuerte , keinen bedeutenden Schaden
anrichten . Am 15. November schoß der Feind 3000 Bom¬
ben gegen unseren rechten Flügel ab. Er beschoß am Nach¬
mittag heftig unsere vorgeschobenenStellungen im Zenttum
mit Land - und Marineartillerie . Sie brachte zwei Minen
zur Entzündung und nahm die Beschießung bis 5 Uhr wie¬
der auf . In der Zwischenzeit griff der Feind den linken
Flügel eines unserer Regimenter im Zentrum an ; er wurde
leicht zurückgeworfen. Als der Feind einen Angriff aus die
Front eines anderen unserer Regimenter versuchte, kam er
bis an unsere vorgeschobenen Schützengräben , wurde jedoch
durch Flankenfeuer aus unseren benachbarten Gräben >md
durch einen Gegenangriff vollkommen von diesen vorgescho¬
benen Linien bis zu den stöberen Stellungen zurückgewor¬
fen. Er erlitt schwere Verluste.

An der Jrakftont beschoffen wir ein zweites feindliches
Flugzeug und erbeuteten es unversehrt . Auf dem Tigris
versenkten wir einen feindlichen Kriegsmonitor mitsamt sei¬
ner Besatzung. Arabische Freiwillige zerstörten durch über¬
raschende, gelungene Angriffe auf das feindliche Lager seine
Telegraphenleitungen und machten große Beute . Nach un¬
seren Informationen war das erbeutete Flugzeug ein Far-
mangpparat , Modell 1911, mit einem 100 PS -Motor imd
einer Geschwindigkeit von 90 Kilometern.

Sonst nichts von Bedeutung.

WTB . Ko ufta n tin op e l , 19. Nov . (Tel . Ktr.
Bin .) Das Hauptquartier teilt mit: Auf der Dardanellen¬
front bei Anafarta und Ari Burnu fand zeitweise gegen¬
seitiges Geschütz- und Gewehrfeuer sowie Bombenwerfen
statt . Am 16. November wiederholte der Feind im Laufe»
des Bormittags bei Sedd -ül -Bahr feine heftigen Infante¬
rie -Angriffe gegen die Fron ! zweier unserer Regimenter.
Er wurde , ohne Erfolg erzielt zu haben, zunickgeschlagen.

Auf der Jrakfront zwangen unsere Vorposten am 16.
November vormittags den Feind zum Rückzug, der vom
rechten Tigrisnfer aus unterstützt durch ein Motorboot,
vorzudringen versuchte, Der Kommandant des Motor¬
bootes wurde getötet. t

«Wr dÄMUer LWSdericht.
WTB . Sofia,  18 . Nvv . Amtlicher Bericht vom 16.

November . Tie Operationen auf allen Fronten entwickeln
stch mit großem Erfolg für uns weiter fort . Unsere Ar¬
meen, die überall Vordringen , haben heute folgende Ergeb¬
nisse erzielt : Nach dem frsuzstsischen Rückzug von der Front
Gradsko —Nikodin südlich Beles und jenseits der Cerua,
einem Rückzug, bei welchem die französischen Soldaten ihre
Gewehre und Ausrüstungen wegwarsen , nahmen nnsore
Truppen heute durch einen kühnen Frontangriff Sonicka— r
Glava , einen wichtigen strategischen Punkt ein, den Paß -
der Babima -Planina «tut dev Straße Veles-(Köprnlü )-Pri-
lep. Die Besitznahme dieses Paffes eröffnet unseren Trup¬
pen die Tore von Prilep uird Monastir . Unsere Abteilungen
besetzten heute Prilep . Unsere Dvuypen , die in der Gegend
von Tetowo lK'alkondelen) operierten , sind heute gegen
Süden vorgedrungen , ffc schlugen die Serben nnd besetzten!
Goftiwar , von wo ans sic den Feind in Richtung Nischcwo
verfolgen . Die bulgarischen Kolonnen , die auf der Front .,
Katschanik— Gilani —Koviliek-Berg mit allgemeiner Rich¬
tung Gilani —Pristtna operierten , durchbrachen die Rück-

Die „frischen Milkivnrn" MntzlMds.
Kopenhagen,  19 . Nov . (Tel . Ktr . Bln .) Die

„National Tidende " erfährt ans Petersburg : Goremykin
erklärte dem Mitarbeiter eines Petersburger Blattes , die | preis von 1,20 Mark billig ist und der Kriegsörrdevspende
ruffischen Vorräte an Munition , Uniformen nnd Waffen
wüchsen ständig, was notwendig sei, da der Tag herannahe,
wo Rußland Millionen frischer Soldaten ins Feld stellen
werde. Die Regierung sei mit allen Parteien darin einig,
daß alle politischen Streitfragen während des Krieges ru¬
hen sollen. Die ruffischen Versprechungen an Polen werden
genau erfüllt werden . Nach Kriegsschluß wird Polen von
Rußland volle Autonomie bekommen und neu aufblühen.

Die Erregung der Mohammedaner im Kaukasus.
K o n st an t i n o p e l , 19. Nov . (T .-U.-Tel .) Der s

bekannte Führer der russischen Mohammedaner Achmed
Agajew machte in einer Unterredung intereffante Mittei¬
lungen über die Erregung der Mohammedaner im Kauka-
susgebiet. Mit der Ankunft des Großfürsten Nikolajewitich
in Tiflis begann die Verfolgung aller Mohammedaner , da
infolge des Scheitern ? der Dardanellenaktion ein türkischer
Vorstoß gegen die Kaukasusfront befürchtet wurde . Alle
einflußreichen Persönlichkeiten sind eingekerkert worden.
Viele junge Männer wurden auf Befehl des Großftirsten
erhängt . Die russische Regierung hat den Gebrauch der tür¬
kischen Schriftsprache verboten. Die Erregung der Türken
im Kaukasus ist sehr groß.

Ausdehnung des Heiligen Krieges.
K o n st a n t i n o p e l , 19. Nov . (Tel . Ktr . Bln .) In

Afghanistan wächst die Stimmung ftir den Kampf gegen
England . Afghanische Zeitungen teilen mit , daß die Agi¬
tation für den heiligen Krieg im südlichen Afghanistan er¬
starkt fei, und berichten von erfolgreichen Angriffen an der
indischen Grenze , wo die Engländer einmal allein sünkehn
Offiziere tot zurückliößen. Auch an Suat , Bunir und Be-
ludschistau werden Zusammenstöße berichtet. In Mittel¬
asien nimmt unter dem Eindruck der ruffischen Gewalttaten
die Bewegung des heiligen Krieges gleichfalls zu. Die chi¬
nesischen Mohammedaner haben 11 Millionen Piaster für
den heiligen Krieg gesammelt.

Effad Pascha.
B u ka r e st , 19. Nov. (T.-U.--tel .) Ans Korfu wird

nach Athen gemeldet : Die Oberhäupter der albanischen
Stämme richteten einen Aufruf an Effad Pascha, sich mit
den Anfständischen zu vereinigen und gegen die Serben zu
ziehen, damit diese nicht in das Land eindringen können. ,
Sie machtenEffad darauf aufmerksam, daß er, wenn er dem
Aufrufe nicht Folge leiste, alsVerräter gebrandmarkt weroe

Prilep besetzt.
L o n d v n , 19. Nov. (T.-U.- Tel .) Die „Times " f

meldet aus Athen, daß Prilep durch die Bulgaren , die nur
noch zwei Wegstunden von Monastir entfernt stehen, besetzt
sei.

Monastir.
London,  19 . Nov. .^T .-U.-Tel .) Der „Daly Tele

graph" meldet aus Athen , daß die griechischen liberalen (ve- '
nisvlistischen) Blätter bermruhigt seien über die bevorste¬
hende Besetzung von Monastir durch die Bulgaren . Der
„Chronos " erklärt, 'daß es Griechenlands Pflicht sei, zu ver¬
hindern , daß diese Stadt den Bulgaren in die Hände falle.

Auch belgische Truppen nach Serbien.
A m st-e r d a m , 19. Nov . (T .-U.-Tel .) Das „Bvder-

land " meldet aus London : Nach einem Bericht ans Calais
sollen drei Bataillone belgischer Grenadiere an die fer=
bische Front geheg. Die Mannschaften seien bereits am 17
November nach Marseille transportiert worden.

Griechenland und die übertretenden Truppen.
Amsterdam,  19 . Nov. (Tel . Ktr . Bln .) Reuter

meldet aus London : Die „Times " sagen auf Grund einer
Privatnreldung , daß Griechenland nun geneigt sei, inbezug
auf das Uebertreten ettglischer, französischer und serbischer
Truppen auf griechisches Gebiet dieselbe Haltung einzuneh-
men, wie. bei der Landung in Saloniki.

Auch iß Marelt emslheideude Schritte des
NmerbMs

Lugano,  19 . Nov. (T.-U.-Tel .) In römischen
Kreisen verlautet , seitens des Vierverbandes seien soeben in
Bukarest entscheidende Schritte geschehen, um die Lage zu
klären.

Aarö!M M Kreis.
Oberlahasteiu , den 20. November.

!: ! K r i e g s k i n d e rs p e n d e. Die aus den von Ih¬
rer Kaiserlichen Hoheit der Frau Kronprinzessin erlaffenen
Auftnf zu einer Sammlung für die Mütter von Kriegskin-
dern bisher eingelaufenen Beträge reichen immer noch icicht
aus , um der gewaltigen Zahl von Unterstützungsgesuchcn
gerecht zu werden . Aus diesem Grunde hat Ihre Kaiserliche.
Hoheit die Herausgabe eines Kriegsbilderbuches für Kinder
angeordnet , deffen Erträgnis der Kriegskinderspende deut¬
scher Frauen zufließen soll. —Das Bilderbuch wird in bun¬
ten Farben 24 Bilder bekannter Künstler wie Ludwig Ber-
wald-Halensee, Professor Hans Bohrdt -Berlin , G. Adolft
Cloß-Steglitz , Franz Jüttner -Berlin , Profeffor Karl Lang-
Hammer-Berlin , Hans Schultze-Görlitz, Profeffor Hans
Rudolf Schultze-Berlin , Profeffor Willy Stoewer -Teget,
mit Versen von Rudolf Presber bringen . Da der Verkaufs¬
preis von 1,20 Mark billig ist und der Kriegsörcherspende
deutscher Frauen ftrr jedes verkaufte Buch 2b Pfg . zuflie¬
ßen, erhofft diese davon die Zuführung sehr bedeutender
Mittel . — Das Buch wird Mitte November erscheinen. Die
Beschaffung kann nur wärmstens empfohlen werden.

j::| Stadtverordneten - Versammlung.
Bei der am Donnerstag ftattgefundenen Stadwerordneleu-
sitzung stand nur ein Punkt auf der Tagesordnung u . zwar:
Wahl' zweier Magistratsmitglieder anstelle der wegen Ab¬
lauf der Amtszeit ausgeschiedenen Herren Jos . Geil und
Phil . Krekel. Es wurden diese beiden Herren, wiedecge-
wählt . Ferner wurde beschlossen, daß Petroleum in Zu¬
kunft nur noch gegen Karten abgegeben werden darf.

!- ! D e u t sch -russische  Z e i t u u g. Heute sandte
uns unser Maschinenmeister Eckhard die rwueste Nummer
der „Pinsker Zeitung " vom Freitag , 12. November . Die¬
selbe erscheint jeden Morgen und kostet die Nummer 5 Pfg.
Laut Kommandanturbefehl muß diese Zeitung in jedem
Gasthofe ausliegen und von jedem Inhaber eines offenen
Geschäftsraumes gehalten werden . Die uns vorliegende
Nummer enthält nachfolgende Bekanntmachungen , dann
den deutschen Tagesbericht , einige Kriegsnachrichten und
drei Inserate . Sie ist nur einseitig bedruckt und in zwei
Spalten abgeteilt , wovon die eine deutsch und die andere
ruffisch gedruckt ist. Ein Beweis wie sich das Deuffchtum in
dem besetzten Rußland einführt . Hier sei nun der Wortlaut
der Bekanntmachungen wicdergegeben : 1. Der Verkauf
von Eßwaren auf der Straße ist bei Strafe von mindestens
5 Rb. verboten. — II . Der Fleischer Kuschel Ochsmann hat
wiederholt koscheres Rindfleisch für 0,40 eff  statt für 0,30 Jt
verkauft. Wegen Ucberschrcitung der Höchstpreise ist Ochs¬
mann mit einer Geldstrafe von 250 Rb . bestraft worben,
seine Fleischvorräte sind beschlagnahmt, sein Luden ge¬
schloffen worden ; Ochsmann selbst ist abgeschoben worden-
Zur Warnung wird dies den Geschäftsleuten bekannt ge¬
geben. Pinsk , 11. November 1915 . (Gez .:) Freiherr o.
Biffing, Hauptmann und Kommandant.

: : : M i l i t ä r i s che s . Es wurden befördert zu Leut¬
nants der Reserve die Osfizieraspiranten des Beurlaubtsn-
standes: Mullich -Oberlahnftein , Res.-Jnf .-Reg. Nr . 80 und,
Nosenbach-Oberlahnstein , Laudw .-Jns .-Reg . Nr . 87

!-! Der M ä n n e r g e s a n g v e r e i n O b e r l » h n-
stein wird am Sonntag , den 5. Dezember an einem
Wohltätigkettskonzert in Neuwied , das der dortige Gesang¬
verein veranstaltet , durch Einzelvorträge und durch Chöre
der beiden Vereine zusammen Mitwirken. Bei einem im
Januar in Oberlahnstein stattfindenden Konzert des M .-G -
V. Oberlahnstein wird dann auch -der Gesangverein Neu¬
wied teilnehmen.

!!! Warme Füße.  Man aboniere auf eine Tages¬
zeitung! Warum ? Damit unsere Soldaten im Felde war¬
me Füße bekommen! Sie lachen und erklären das für Un¬
sinn. Ist es absolut nicht! Denn unsere Feldgrauen ha¬
ben dann erstens einmal eine tägliche intereffante Lektüre
und zweitens ein Mttel sich warme Füße besorgen zu kön¬
nen. Wie sv? Durch die Lektüre. Nein , aber durch Vas
Zeitungsmaterial nach der Lektüre. Unsere Soldaten sollen
sich rmr mal die Füße über den Strümpfen mit dem mehr¬
fach znsanimengelegten Papier einwickeln, dann in die
Schnhe damit und sie werden den guten Ersolg sofort seft-
stellon können. Beweis : Mein Sohn , der in Rußland ist
und dem ich vor längerer Zeit schon diesen Rat , der von ei-'
nem Veteranen des Jahres 1870/71 ist, gab, schreibt un¬
term 4. November d. Js . folgendes : Bis seht habe ich das
Zeittrigspapier um die Füße gewickelt; eine Seite doppelt
gefältelt, habe ich wie Fußlappen um die Füße gelebt . Zlvei-
mnl hatte ich es morgens nicht mehr machen können, da
hatte ich sofort kalte Fußte . Werde es jetzt mehrfach zusam-
menlegen und in Form von Sohlen gebrauchen. Wen»
man warnte Füße hat , fühlt man sich viel wotsier! — Mso-
Einer Expedition den Auftrag gebett, jei>e,t Tag die Zei¬
tung abzusenden, unsere Soldaten haben das Neriefte zun>
Lesen und erbalten außerdem noch ein sehr billiges Mast-
rial , durch dessen Benutzung in der angegebenen Beffe iie
sich ihr Wohlbefinden erhalten können. H . L. K.

-!- F l e i s chb e s cha u. Die Stellverttetung des
Militär berufenen Tierarztes Herrn Dr . Merz als Fleiftb '-



Lahnstetner Tageblatt, ttrrisblatt für den« reis St.cSoarrhausen.
tefAauez  für Ober - und Niederlahnstcin , wurde Herrn
^aermeifter Wieghardt in Braubach übertragen.
^ yjv freundliche Bitte  aus dem Schützengraben!
Wir und hier einige musikalisch veranlagte alte Krieger , die

Hebung der Gemütlichkeit in einer Korpornlschaft , eine
kleine Musikkapelle gründen möchten. Doch leider fehlt uns
haut  das liebe nötige Geld , um uns einige Mundharmoni¬
kas zuzulegen. Wir bitten nun die Leser des Lahnsteiner
7aaeblatts uns den kleinen Wunsch: einige gleichgestimmte
Mundharmonikas zu schicken, zu erfüllen . Wir werden die-
ieu werten Spendern oder Spenderinnen gerne späterhin
einige Aufnahmen , unserer Kapelle im Schützengraben zu¬
kommen lassen. Im voraus recht herzlichen Dank zeichnet
irn  Mmen der tüchtigen Musiker Musketier Schäfer I . und

Mein H,  oft Jns .-Reg . 81, 9. Komp.,18. A.-K. 21.
Infanterie-Division, z. Zt . in Feindesland. — Wir Knd
Ene bereit, die Harmonikas anzunehmen und den Kne-
ocru zusammen zuzusenden.

u Notreife prü fangen  an den höheren Lehr¬
anstalten vom 1. Dezember ab . Der Uirterrichtsmimster
hat angeordnet, daß Schüler , die seit Michaelis d. I . der
Oberprima einer höheren Lehranstalt angehören, zur Not¬
reife Prüfung vom 1. Dezemberd. I . ab zugelassen werden
kbnnm, wenn sie infolge der Einberufung ihrer Jahresklasse
oder als Fahnenjunker in den Heeresdienst eingestellt wer¬
den Die Prüfung ist sofort anzuordnen , wenn der Ge¬
stellungsbefehl vorgelegt wird . Das Reifezeugnis ist erst
dann auszuhändigen , wenn der Eintritt in den Truppen¬
teil tatsächlich erfolgt ist. Unter den gleichen Vorausschuu-
aen kann vom 1. Dezember ab Schülern der Unterprima,
Obersekunda und Untersekunda, die Michaelis d. Js . in ine
Klassen eingetreten sind, das Zeugnis über die vorzeitige
Versetzung nach Oberprima , Unterprima oder Obersekunda
ausgestellt werden , wenn sie die Aussicht gewähren , daß sie
am ' Schluffe des Schuljahres mit Wahrscheinlichkeit die
Reift für die höhere Klaffe erlangt hätten . Auf Schüler,
die beabsichtigen, sich als Kriegsfreiwillige zum Heeres¬
dienste zu melden, finden diese Vergünstigungen keine An¬
wendung.

* Große Schnee Massen  sind in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch im Oberharz niedergegangen , so
daß der Verkehr nur noch mit Schlitten bewerkstelligt wer¬
den kann. Auch die Schneeschuhe sind schnell wieder in Tä¬
tigkeit gesetzt, die ein ausgezeichnetes Verkehrsmittel für
Landbriesträger , Förster usw. bilden.

des ländlichen Grundbesitzes in hiesiger Gegend durch die
andauernden Wildschäden steht fest, und wird sich aller Vor,
aussicbt nach noch verschlimmern, wenn mcht bald Abhilfe
geschaffen wird . Dürste es nicht zweckmäßig sein, des öf¬
teren tfitr geeigneten Zeit größere Polizeijagdeu in hiesiger
Gegend zu veranstalten , woran die Landwirte schon wieoer-
holt an maßgebender Stelle vorstellig geworden sind, ohne
jedoch bis fttzt etwas erreicht zu haben. Jedenfalls wäre es
am Platze , endlich Schritte . zn tat , um die Landwirte für
die Folge wenigstens einigermaßen vor Wildschäden zu
schützen.

* C o b l e n z , 16. Nov . Ein Freispruch . Am 13.
März d. Js . wurde der Sekretär der hiesigen Handwerks¬
kammer, Koepper, im Gerichtssaale , wo er als Zeuge in
Hmer Sache anwesend war , ivegen Verdachts des Landes¬
verrat verhaltet . Der Fall erregte damals weichin großes
Auffthen. Bom Kriegsgericht wurde er später freigespro¬
chen, jedoch wegen Verdachts der passiven Bestschung und
Untreue den ordentlichen Gerichten überwiesen. Gestern
verhandelte die Straflammer in dieser Angelegenheit . Der
Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gefängnis , das Ge¬
richt erkannte auf Freisprechung unter Uebernahme sämt¬
licher Kosten auf die StaatSkckffe.

* Vallendar,  18 . Nov . Der evangel . Kirchenchor
veranstaltet morgen Sonntag (den 21. ds . Mts .) , abends 6
Uhr, in der hiesigen evangel . Kirche wiederum eine musika¬
lische Kriegsandacht , die als Gedächtnisfeier für die gefal¬
lenen Helden gedacht ist. Chöre und Solovortrage werden
den Ewigkeitsernst des Totenfestes zum Ausdruck bringen.
Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Frau M .Löbbecke-Horch-
heim (Mt ), Herr H. Franke -Niederlahnstein (Violine ) , Herr
O. Schmidt -Braubach (Violine ), Herr G . Weise-Bochum
(Cello) . U. a. kommen zum Vortrag Kompositionen von
Bach, Händel , Mozart , Mendelssohn , Schubert , Raff.

Gottesdieuft-Ordnnng tu Oberlatzastei»
in der Pfarrkirche zum hl. Martimrs.

Sonntag , de» 21. November 1915
Letzter Sonntag im Kirchenjahre.

«V, und 7- « Uhr hl. Messen; 8 Uhr Eymnafialmeffe (Früh,
messe) ; 9 Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10'/. Uhr: .Hochamt mit
Predigt. Nachmittags 2 Uhr sakramental. Bruderschaftsanoacht
mit Sttatiei von Allenheiligen für de» Frieden.

Die Kollekten1« allen Gottesdiensten sind fiir die « »» »«
Pole « bestimmt.

Am Dienstag und Freitag abends 8 Uhr find Andachten
für unsere Krieger.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , deu 2t . November 1915 25 Sonntag »ach Trinitatis

Feier de« S - IrnfeSr » .
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienft. Kollekte für da»

Tiakonifsenhaus Paulinenstist Nachmittags 5 Uhr Abendmahls¬
gottesdienst.

Mittwoch, abend» */s9 Uhr, Kriegsandacht.

Gottesdteust-Ordnvn, iu Riederlotznftein.
Sonntag , den 21. November 1915.

7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche; 8'/, Uhr « iadermeffe
in der Johanntstirche; 8‘ , Uhr hl. Messe in der Barbarakirche;
10 Uhr Hochamt in der Johannisktrche. Nachmittags 2 Uhr fa-
kiamenlalifche Bruderschaftsandacht. ‘-*4 Uhr Andacht rn der
Johai-niskirche, „ , .
Nach dem Hochamte Versammlung des Männer-RosenkranprerelnS.

Bittandachten sind: DienStag und Freitag >,4 Uhr rn der
Johanlliskirche. Mittwoch, abends '/»8 Uhr: in der Barbarakirche.

stehle Nockrickreu

Riederlahnstein, den 20. November.
) >( Das amtlicheKursbuch  für die Eisenbahnen

des deutschen Militärbetriebes aus dem westlichen Kriegs¬
schauplatz mit den deutschen Anschlußstrecken, bearbeitet von
der Militär -Gene-raldirektion der Eisenbahnen in Brüssel,
ist bereits in der Ausgabe Nr . 5 erschienen. Die Ausarbei¬
tung der Reiserouten nach allen Richtungen des deutschen
Reiches ist sehr übersichtlich zusammen gestellt. Auch unsere
beiden Rhein-, sowie Lahn -, Mosel- und Nahe-Eisenbahn-
ftrecken sind außer im direkten, noch besonders im Nahe-
Verkehr . darin ausgeführt . Das Kursbuch enthält u , a.
wichtige Bestimmungen der Verkehrs- und Tarifvorschrif¬
ten der Militär -Generaldirektion , als : 1. Allgemeine Be¬
stimmungen , 2. Beförderung von Personen , 3 . Beförde¬
rung von Expreßgut , Leichen, Tieren und Gütern usw. und
ist zum Preise von 50 Pfg . bei allen größeren Bahnhoss¬
buchhandlungen erhältlich.

!-! Von derEisenbahn.  Neue Schnellzüge nach
tz. Mt dem heutigen Tage sind ab Frankfurt nach Metz
i neue Züge eingelegt worden , wovon der erste morgens

Kitchener»ach Saloniki.
B e r n , 20. Nov . Die „Reue Züricher Zeitung " mel¬

det aus Athen, daß Lord Kitchener nach Ztägigem Aufent¬
halt in Mndros nach Saloniki abgereift ist.

Das diplomattsche Korps flüchtet nach Skutari.
WTB . (Nichtamtl .) Lyon,  20 . Nov. „Nouvelliste

de Lyon " meldet aus Saloniki : Das dipllomatifche Korps
in Serbien zieht sich nach Skutari zurück, da ihm der Weg
nach Monastir abgeschnitten ist.

Griechealand bleibt fest.
Athen,  19 . Nov . Der Berichterstatter der „Fr . Ztg ."

Ichreibt: Zuverlässig erfahre ich, daß die griechische Regie¬
rung angesichts des llebertritts serbischer Truppenverbände
auf griechisches Gebiet zu einer entschiedenen Stellungnah¬
me entschlosieu ist. Der Minister des Aeußern erklärte ge¬
stern dein Chef der fremden Gesandtschaften, daß , wenn die¬
ser Fall eintreten würde , Griechenland in Wahrung feiner
Neutralität die übertretenden serbischen Truppen sofort ent¬
waffnen und bis zur Beendigung des Krieges in einem Kon¬
zentrationslager unterbringen würde . Griechenland müsse
vermeiden , daß der Krieg auf sein Gebiet übertragen werde.
Die gesamten Ententemächte waren von dieser entschiedenen
Erklärung des griechischen Kabinetts sichtbar unangenehm
berührt.

Gottesdieuft-Orduun- in Braubach.
tzvang elische Kirche.

Sonntag, den 21. November 25. Sonntag nach Trinitatis
Tvtenfeirr.

BormittagS 10 Uhr: PredigtgotteSdtenst. (Besonders zum
Gedächtnis der Gefallenen .)  Im Anschluß daran : Beichte und
Heil Abendmahl. . , ,

Morgens und abends Kollekte für das DiakoniffenwalseuhanS
Paulinenstiftung zu Wiesbaden.

Katholische Kirche.
Hountag, den 21. November 19i5. Sonntag nach Psrngftm.

7'/, Uhr:
dis 6 Uhr.

Feier de » ewig «» Gebete » .
Frühmesse. Iv Uhr: Hochamt. Schlußandacht »

LMMNIchMM

Freitag, den2«. i.  MV., aachmtt. « Ar
findet tm Rai daussaale eine

^« AsMk Stzm« tu  M-Mritt mi>der
ßtMeerordaele» ftolt.

Tagesordnung:
Wahl eines Kreistagsabgeordneten

Die Mitglieder weiden ergebenst eingeladen.
O der la hast ein,  den 17. November 1915.

Ter Bürgermeister: Schutz.

Zar ötraßeareiaiWi
für sofort  eine Arbeiterin gesucht. Meldung aus dem
Sladkbauamt.

Oberlahnstei « , den 19. November 1915.
Der Magiftrni.

M OfellarüeUer ms der Gasanstalt jofort em
kräftiger Arbeiter gesucht

Meldungen beim Gasmeister
Oberladnstein,  den 19. Rovbr. 1915. Der Magistrat.

dem Beschlüsse des Landesausschusses vom 23. Septewbme

tsmmm
Metz
zwei
um 7 Uhr 2 Min . von Frankfurt über Hochheim, Mainz,
Bingerbrück fährt , während der zwecke um 8 Uhr 5 Min.
abends in Frartksurt abgeht und über Höchst, Mainz , Gau-
Algesheim fährt . Diese Züge führen 1.—3. Wagenklasse.
Tie beiden Gegcnzüge treffen ebenfalls morgens u. abends
in Frankfurt ein.

Braubach, den 20. Novernber.
(!) I u g e n d w e h r . Heute Sanistag Abend Uhr

Gefangprobe im Gasthaus „Zum goldenen Schlüssel" .
Morgen Sonntagnachmittag 2 Uhr Antreten an der Turn¬
halle zu Schießübungen.

Derwischt«.
* 2 o r chh ausen , 14 . Nov. Auch in diesem Jahre

—te die hiesige Gemarkung wieder erheblich unter Wild¬
schaden zu leiden , der insbesondere durch das Schwarzwild,
das schon seit Jahren eine schreckliche Plage der Landwirte
bildet , angerichtet wurde . Abgesehen von dem übrigen
Wildschaden, ist der Schaden den die Borstentiere allein auf
den Kartoffelfeldern angerichlet haben, auf rund 300 Zlr.
Kartoffeln festgestellt worden . Nimmt man nun einen Wert
von nur c-H 3,50 pro Zentner an, so ergibt sich schon der
ansehnliche Betrag von Jt  1050 , den die Gemeinde den
geschädigten Grundbesitzern allein sur Kartoffelwildschaden
erfttzen muß. Der übrige Wildschaden an der Halmftucht
(Roggen usw.) mag ebenfalls etwa Mk. 500 erreichen, sodaß
sich der gesamte Wildschaden in diesem Jahre in hiesiger
Gemarkung auf über Mk. 1500 belaufen dürfte . Dieser
Schaden wäre aber noch bedeutend größer , wenn man nicht
durch allnächtliche Schadenwachen das Wild , soweit eben
möglich, von den Aeckern fernzuhalten gesucht hätte . Auch
in der Nachbargemeinde Lorch ist der Wildschaden in diesem
Jahre wieder ganz enorm . Tie Wildschadenplage erstreckt
sich nicht nur aus diese beiden Gemarkungen , sondern in
annähernd gleichem Maße auf sämtliche Gemarkungen , die
innerhalb des Wispcrgebietes liegen. So sehr es auch vom
Standpunkte des Jägers und Naturfreundes aus zu begrü¬
ßen ist, daß sich sir « tserer Gegend noch Schwarzwild in
Weier Wildbahn befindet, ebensosehr ist es von Seiten des
^andwirtes , der dabei der allein Leidtragende ist, zu

Tätigkeit und Ziele der Hilfe für kriegsgefangeneDeutsch«.
Inmitten der ganzen ausgedehnten Fürsorgetätigkeit ist

die Hilfe für unsere ftiegsgefangenen Deutschen, die in der
Gefangenschaft unter leiblichen Entbehrungen und ftelischen
Wien leiden, eine selbstverständliche Pflicht und eine der
vornehmsten Ausgaben des deutschen Volkes.

Es galt , die verschiedenen Bestrebungen zusammen zu
fassen, was dadurch geschehen ist, daß die Mehrzahl der be¬
stehenden Vereine mit der „Hilft für kriegsgefangene Deut¬
sche" Zentrale Hamburg für Norddeutsch land , Frankfurt a.
M. für Süddeutschland , in eine Arbeitsgemeinschaft einge¬
treten find . Diese ,Hilfe für kriegsgefangene Deutsche" hak
sich ihrerseits an die Zentrale und an die Landesvereine
vom Roten Kreuz angeschlossen. Die Tätigkeit der Orga¬
nisation erstreckt sich auf:

1. Auskunft über die Gefangenen und Gefangenenlager
an die besorgten Angehörigen — Regelung des Popver-
kchrs zwischen ihnen — Nachforschung nach Vermißten.

2. Erleichterung des Gefangenen loses.
Für den Kreis St . Goarshausen ist vom Kreis -kvmitee

vom Roten Kreuz eine Gefchästsstelle errichtet, deren Lei¬
tung Herr Amtsrichter Bachmann, St . Goarshausen, über¬
nommen hat, welcher zu jeder Auskunft gern bereit ist.

I I . sind'für das Rechnungsjahr 1915/16 von den beitrags¬
pflichtigen Tierbesitzern folgende Beiträge zu erheben:

1. znm Pferdeentschädiguugsfonds,
auS welchem die Entschädigung für tollwut -, rotz-, wild- und rra-
derseuche- und für milz- und rauschbrandkranke Pferde , Mel.
Maulesel und Maultiere geleistet werden, 80 Pfg . firr jade»
dieser Tier », . k

2. zum Riudviehentschädigungsfondr
für tollwuv , maul und klauenseuche-, wild- und rtn̂ ersenche-,
milz - und rauschbrandkranke und tuberkulöse Rindviehfttackê und
für milzbrandkränteSchafe geleistet werden. 40 Pfg . fft * }*) f *
.. \x  Schake werden keine besvndereu Bettrag«K« ch Rinduirtz (für Schafe werden keine besvndereu
erhoben „ , ... ...

Die zu diesem Zwecke aNfgrund der Ergebnisse der Btehzay-
lung vom !. Oktober 1915 ausgestellten BiehbestandsverMchmsse
können in der Zeit vom 1. bis -4 Dezember im Ratharsse Zim¬
mer 3 in den gewöhnlichen Dicnststundeu emgefeherr werben.

Spätere Einwendungen werden nicht berücksichtigt.
Als Termin für die Erhebung der Betträge ist der « . Ia-

tntar 1916 bestimmt. .
Oberlahnstei « . 6 . November 1915. Der Burgerrnar » er.
Am1. Dezemberd. 3. findet eive Biehzöhluvss

tatt. Gezählt werden Pferde, Rinder. Schafe, Schweme nnd Zte.
,en Al« Zähler werden wie bisher hiesige Bürger im Ehren-ge? ' Als' Zähler
amte handeln.

Unterlassene, unrichtige oder unvollfiändige Meldung der
Bieübeflandes ist nach 8 4 der Bekanntmachungdes Herrn Reichs¬
kanzlers vom 15. November 1915 strafbar.

' Di'e 'Ergebnisse der Zählung dienen kleinen steuerliches son-
wiffensck ~ D

ver-
urteilen . Die landwirtschaftliche Bevölkerung , die in hie-
:t® etJ^ e9eT,k ohnedies unter sehr schwierigen Verhäitnisseu" oyueowe- unter Ikyr fcywterisien ^ kryuiror;zeil
-hr Auskommen nndet , muß jedes Jahr zusehen, wie die
Saaten durch das Wild verwüstet werden . Die Entwertung

AmmM de«Berttstlifte« <Rr. 375-381)
>ür den Kreis St . Goarshaul «-».

Reserve -Infan terie -Regiment Nr . 6
Christian Kkawv (Weift !) gefallen. Hermann Schmidt

(Oberladnstein ) r'»-rm >ß:.
Referve -Insanterie -Regiment Nr 30.

Lin. d. R . Franz Nudel ( St Go-er-hanien » ve mißt.
Reserve -Infanterie -Regiment Nr . 253.

Au«ust Höhlrr.W'y-ri verw
Reserve-Jnfanterie -Regimevt Nr. 8V.

Gkvlg Adam Kwmei (Mieblen) gefallen Hkinrjch
Mallmann (Braubach ) bish . nermcht. gefallen.

Reseroe -Infanterie -Regiment Nr . 29.
Peter Krssm-r 2r (stttederlahustem) v,rwißk.

Iufanterie -Regiment Nr . 332
Johann Sn.uck,Aieber 'nk'M»»«-) m-ro.

Infanterie -Regiment Nr 333
Uiffi Adult Deiltswavu (Holzhausen) dicht ver« .

Ulffz Manin Bauer Crnd ) leicht verw Karl Kaul (F>üchr)
lucht verw. W' lv Groß ft.R -' hlen) schwer arm. «ari
Hörnhusen (Ofierlahinien ) siejch' »erw Philipp Dreßler
(Miehlen) leicht verw. Kalpar 'Tptejßcr (Sauerihal ) schw.
verwundet.

der» nur statistischen und wissenschaftlichen Zroecksu. Jedoch darf
die Zählung bei der Berechnung der Beiträge zu dein Viehkeu-
cheuentschäLtgungsfondS als Grundlage dienen.

Odertah » stein,  den 18. November 1915.
Der Bürger meiftu.

Für die LeseholzsMMler
ist das Mitnehmsn oon Hau - und Schneidewerkze ugen
bei Strack verboten

Riedorlahnftein , den 18 November 191b.
Der Magistrat.

Die Polizeiperwal tanq
n 8 23  der Städte -,rdnung vom 4. August 1897 hat die Er
gänzungswahl zur Stadtverordnetenversammlung im Mourt

November zu erfolgen^
Es scheiden aus ,»folge Ablaufs der Wahlper»ode:

■i) in der 1. Abteilung die Herren Hch . Hofmann und Lhr.
Menges,

b, in der 2.  Ableilung Herr Btz. Dillenberger,
e) in der l Abteilung Herr Martin Colonius.

Zur Vornahme der ErgänzungSwahlen ist Termin auf
Dienstag , den 23 November 1915

auberaumt und zwar:
für die 3. Abteilung nachmittags von 3 5H, Uhr,
„ .. 2 „ 5'j. - 6 Uhr.
. .. i . „ . .. « - 6W,  Uhr

Wahllokal ist der Rathavssaal
Die in der Liste der Stimmberechtigten verzeichnctenWähler

werden zur Vornahme der Wahl mit dem Bemerken c ingeladen,
daß die Stimmabgabe persönlich vor dem Wahloorstande zu er-
folgen hat und daß späteres Erscheinen zur Wahl nicht berechtigt.

St . Goajrshausen,  den 5. Nvvemderl9 >5
Der M a gistr » l



WschrtsmsW.
Wche Hier.

Ca!)nfteinet Tageb latts Ktetsblatt für bcn Hteis St«.Goarshausen.
I für WZ Allgemeine OrtskrMerW

SSMWkT
Die Schlaafkr-igk. il unser,« Tmppen - rfarde- , als V °r- ^ * * " 27 "» « >« 9 Uhr,

dedingung die Erhaltung ihrer Gesundheit . Unsere Helden'
Ittden « utzerordentlich unler der Nässe . Der infolge
ftrner Tangken ^ kannie Wohlfahrtsausschuß hat für seine
Sammlung staatliche Genehmigung erhasten. weshalb
wir unsere oerehrlichen Leser aufsordern, zum besten unserer
Truppen tbr Scherflein bcijutragen

®cn Spendern von nnndestens Mk. 2, — winken nebst
emer Dankkarie 16 vorzüglich dargestellre mehrfarbige Jllu-

»Episoden aus dem Welikriege", welche auch den
Beifall der Karserm gesunden haben. Spender von mindestens
m.  6 .— erhalten in originalgetreuer Wiedergabe „ Historische
Dokumente aus Deutschlands großer Zeit ". Die historischen, _ _ _

£ C Cp :ÄÄÄSÄ 1« ö«WK  der BiterMisch« Jrm»
3 « C ÄKS " » 45 « » - 3 u « .

kerbst'Llvssckrrß-Sihung
! "« Lokale „Deutsches Haps « statt

Tagesordnung:
1.  Genehmigung des Voranschlags pro IS 16
2 . Wahl des Rechnungs -Prüfungs Ausschusses.
3 . Aniräge und Wünsche

Es ladet hierzu die Ausschußmitglieder ein
_ __ Der Vorsitzende: Herrn . Pott.

Die ZllhresvttsMlW

?ludrlng !lckn als Worte | im großen Eaal des ' , Hotel Hammer « statt
Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder wird dringend

. gebeten. Alle Gönner unseres Vereins sind herzlich einae-
Truppen | laden. u" - 9 8

. 3 « Ansch uß an die Geschäflsfitzung gemütliches Kaffee
- - «-:— Krau Hammer  bis!

Lasset btc Kindtein zu mir
kommen und wehret ihnen
nicht, denn ihnen ist das
Himmelreich!

Es lag in dem unerforsch-
! lichcn Ratschluffe Gottes,

heule Nacht I2 >»Ithr unser
liebes gutes Töchterchen.
Schwesterchen und Enkelchen

Riedlhes
im zarten Alter von beinahe
5 Jahren infolge schwerer
Gehirnentzündung zu sich
in den Himmel aufzunehmcn

Es zeigen dies mit der
Bitte um stille Teilnahme
tlefbelrübt an

Die trauernden Eltern:
Schaffner

heinr . Rothardt a . Frau
Oberlahnstein und Nord¬

hofen, 20. November 1915.

.Die Beerdigung findet
Montag mittag >»3 Uhr
von Sandstraße 2 aus stall.

Sonntag , den 21. b$
eröffne bi.

Verkauf in und außer
Hause-

und

Gondeosierte Milch
Die Arbeitsstunde

fällt aus.
am Montags den 22

noch ohne Preisaufschlag
November Iempfiehlt

Wild, kroembgen.

werden gut!
geflochten.

Chr . Kop
Bergweg 11,

- Karte genüg «.

e« vermögen , sprechen die Urkunden des Kaisers, der Ver
bundetcn und unserer Heer'ührer zu uns Diese staatlicher
serts anerkannte -Sammlung zum Besten unserer

* * 1b!e. «veikgehendste Un -erstützung. Möge ein jeder, rnn 2

UZLK » Wz Ä fcÄ«- 4 ä esl ** ,ai*»* 79  %
ÄÄÄtÄ 'iS

pÄÜÄfiS Ä fleijdi freien, Sastwlchchaste». Iĵ -y. ~
JU ” S L .' sich"-. 'L'-.'LhNLN 'K Sck-nk. miü Speisewirtscboklen, sowie 2 WMf

Bestimmungen zur Einschränkung des Fleifch-
nnd Fettverbrauchs

sorgfältig beachten, um sich vor hohen Strafen zu schützen. Die
betr . Buudesratsverordnung . welche j-der Geschäftsinhaber in
semen Verkaufs- uvd Betriebsräumen auehöngen muß, ist bei unsft nrrÄf'trt »ttih ho# hör ftlofofiAft O. U._ r _ . . -

fc, - ™ "u y 'ngewle 'en, daß dleie Sammlung
durch den Preußischen » >aa sko mmissar genehmigt worden ist

MsSM OöerlOlM
Eröffnung lausender Rechnungen.

* — Gewährung von Krediten . - -
s» ? /Ä Mn0  pwvisionsfreien Scheckkonten.

a? lM ü^ e B5f Wertpapiere - Diskontierung von
Wechsel. — Heimsparkaffen — Sparmarkenverkauf.

LerKlMsSMell l Südallee 3, Adolfstraße 51
« u H «» * Burgstratze 10  und 45

v ?*Bn ®P na< von Bar Gmlaqen zur Verzinsung vom Taqe
der Smzadluna . bis »um Tage der Rückmhluna -
z« 3 °/o bei tUilher Abnahme
* 3 * 0/u  bei MlUlMlher Mdimmg
. 3' /4°/° über M. 1000 - m~
n 4 °/o über M. 3000. - bei

«sb 4*/«% über % 3000.— bei

öreisangabe cm Frau Metz,
stiaderlatznstein , Emserstraße 5b.
daselbst eine eiserne Kast»« -
schiebkarre billig zu verkaufen.

Deatsihe Wartet
meinen -uerrauss - uvo Beinevsraumcn auehängen muß, ist bei uns '® et "eben dem „Lahn-
vorrätig und bei der Geschäftsstelle dieser Zeitung sowie bei unfern stkiner Tageblatt « noch eine
Zettungsboten zum Pre .se von ,5 pfg . zu haben. Zusendung nach inhaltreiche dabei dillia7 illu

!au -warts kottet 10 Pfg für Verpackung und Porto mehr. luu

die sich nicht mehr für „
lagern eignen, zu kaufen

Zu erfragen  in der

in jeder Größe . Aurstartung und
Preislage stets auf Lager

Herm. Livhller. öchrkiaemeister.
Schulstratze 31.

Näthffe Geldlotterie
Lehrer. ». Lehrerime«̂ rh»lWrhem°8eldlose
75 *00 <f % ili!  fj ô[« 3 ' 4  D -I-mb-, H°.».ge» mn

Straßburger Selülosek 1.20  MK.
3 Stück 3.50 MK io Lose nur ll Mk Hauvt-
gennnn 10 000 MK bar Aeld 1 Prämie 15 OOO Mk
Z ^ tmug 4 Dezember . Porio 10 Liste 20 Pia . Emvfehle
melne so beliebten Glückskuverts mir obigen 2 Geld
lofen inklusive Porto » nd 2  Listen für nur 4 50 MK.

' versende.

Jos. Boa csiet Wwe.
Haupt - und Glückskollekre,

Vodlsor , i« Sefttitengaffe St. 4.

A» «-
nahmr-

p»»t»

deeilea Sie sich! =
sich Exemplare unseres Weihuuchl,-

bnche» zu sichern:

^eUsgrave Keküen
Biographien der Heerführer Deutschlands
und Oesterreichs, Persönliche Erlebiuffe
bei  Kämpftr Kampf- Schlachten-
bitder. fernstes und Heiteres aus dem

Weltkriege 1914,15.
Herausgegeden Dr. Paul Wiesener.
Prachtvand , 320 Setten auf Kunstdruck
elegant gebunden, mit vielen hundert
Jllust,attonen . — Zum Ausnahmepreis
®ÖIJ SNt 3.;- erhäUlich nur in uiiserer
Geschäftsstelle uvd bei unseren Trägern.

Üni-
«atzmr-
prri»

Im Berlage von. Und Kechtsl » 9c Comp in Mt «» bade»
ist erschienen lzu beziehen durch die Buchdrnckerei Fon » ,
Kchickel, Gt»«rtatz » a «1» und alle Buch- und Schreib-

materialien -Handluugen ).

Noffamsckier Allgemeiner
KonLes-kalender

fiir da » Jatzr Ivt « . Redigiert von W . Wittgeu . —
72 S . 4°, Ach. - Preis SS Ufo

Inhal !: ® oit zum Gruß ! — Genealogie des
Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung aus
das Jahr 1916 — Zttverficht » von Dr . E. Spiel¬
mann Ttrinheimers Heiurtch , eine Erzäh 'ung
von W . Wtztgen — Mutter , Skizze von Eise
Sparwasser ' Mari « Tauer , eine naffauische
Dichterin , oou Tr . >heo!. H . - chloffer — Aus
heiliger Zeit . — Kriegsgedichte von Marie
Sauer . — Eine deutsche Heldentat . — Ver¬
mischtes . — Anzeigen

W " VieLerverkLuker crefuckt!

Mehr Zke»it
kann dem Soldaten im Felde nicht gemacht werden,
als wem , ihm jede Nummer des

fLlflstkilikk TWlMl

strierte Berliner Tageszeilung
mit wöchemlich 7 Peivtänern
lesen will , der abonniere aus die

.Sutsche Werte'
die im 26 Jahrgang erscheint,
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tages
und Resormsragen dringt (bie
U> W ist Organ des Haupt-
ansschusscs für Kriegerhnm-
slätten), schnell und sachlich
über alles Wissenswerte be¬
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be¬
stell». nur 75 Pfg . sBestell
geld 14 Pfgi > lost« . Man
verlange Probenummer vom
Verlag der „Deutschen Wane"
Berlin VW 6.

Eine schöne große

r Zilimer-Wohiuii,
ist :m oveiten Stock des „Deutschen
Hauses " zu 30 Mk den Monat
zu vermieten Die Wohnung
wurhe bisher von der Familie
Stadlsekretär Gräb  bcnützr und
hat herrliche Aussicht.

Nähere Auskunft bei
Herr « Lehrer Fackrlurrqrc.

Röbellschneidek

„ Atterschklejbkk
ferner Amffel -D
ülletscheil empsiehlt diHi

M . Mi

Bru- k» Sie
so wenden Eie sich an

Mr ^ vr , VLUvoäri
He erstraße t  i. Rückporto!'

BSfsr ovl
Tagiöhaer

für dauernde Arbeit

Jirdoerl! Weltzi

Mädchen
für Mtttags gesucht.
|K «beriaJ | itaHu , Rheinstr«

Wihimg in l.
t u vermieten‘bei
latrob Kchwalberl . Tchv

Der zoeite 6ti
5 Räume mit Gas u. elektr. T
an ruhige Familie zu venni«
Zastun» ZrU. N " der-1ah«S

Für Trauer:
Kleider . Blusen . Mäntel , Jackets werden schnellste,!
in Lcdwarz eingefärbr von

Gbertastüstei » ,
Kirchstraßc 4..Rrberei Bayer,

»

i

p■
i

ii

zugcftellt wird Wir erhalten täglich Zuschrisren,
dir uns das birstäliqen. Die Zustellung kostet
ausschließlich llmkchlaggebühr

pro Mmllt mir 40  Pfennig0

s

8

I

Die für den Versand erforderiichen Kuverts
mit aufgedruckrer Adreffe kosten «00 Stück
1 .50 MK.

Bestellungen können zu jeder Zeii bei unserer
GeschäfissteUx gemacht werden, auch unsere Aus¬
trägerinnen sind bereit, Bestellungen en '.gegevzu-
nehmen.

Genaue Adressenangabe ist erforderlich.

MlLSvdlvist
iir BkdKlttwg eines SauWsinotors gesmht

Äattta Sachs®. n. i.  h.
im Hafkli.

Wer woiss,

wie lange
6er Krieg noch dauert ? Wohl niemand ! Deu-i
halb heis '-t es. immer auf dem Posten sein
und nichts unversucht lassen , was zu einer
Besserung der Lasre beitragen oder wenigstens
:: einer Verschlechterung Vorbeugen kann . V

Gera Je im Kriege ist daher eine

ständige Insertion in dem
„Lahnsteiner Tageblatt"

unentbehrlich
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